
Mitteilungen der Pfarreiengemeinschaft Koblenz-Innenstadt
Herz Jesu ● Sankt Josef ● Sankt Kastor ● Liebfrauen ● Sankt Menas 

Februar /
März 2021

Nr.  60



Impressum
Herausgeberin:  Katholische Pfarreiengemeinschaft Koblenz-Innenstadt Dreifaltigkeit
Redaktion:  Bernhard Bandus, Manfred Böckling M.A., Monika Kilian, Corinna Lachmann,  

 Pater Xavier Manickathan ISch, Hans Römer, Pfarrer Stephan Wolff (V.i.S.d.P.), 
  Hanns Zündorf
Grafisches Konzept: Cornelia Steinfeld, www.steinfeld-vk.de
Layout:  Corinna Lachmann
Titelbild:  „Archiv der Wünsche“ by Peter Weidemann in www.pfarrbriefservice.de; bearbeitet
Herstellung:   Rhemo-Druck, Koblenz 
Kontakt:  pfarrbrief-dreifaltigkeit@liebfrauen-koblenz.de, www.dreifaltigkeit-koblenz.de
Online-Fassung:  www.dreifaltigkeit-koblenz.de/pfarrbrief
Bankverbindung  IBAN: DE08 5705 0120 0000 3363 39, Stichwort: Pfarrbrief
Der Pfarrbrief für die Monate April bis Mitte Mai 2021 erscheint am 26. März 2021. 
Redaktionsschluss ist der 10.03.2021, Abgabe der Mess-Intentionen: bis 5. März 2021.
Der Pfarrbrief „Dreifaltigkeit“ erscheint in der Regel zweimonatlich. Nachdruck unter Quellenangabe erlaubt. Nament-
lich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung der Herausgeberin und der Redaktion wieder. Für 
unaufgefordert zugesandte Beiträge und Fotos besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung und Rückgabe.

Koblenz, 29.01.2021

„Es geht! Anders.“ – Das Leitwort 
der Fastenaktion 2021. Mit diesem 
Aufruf möchte MISEREOR deutlich 
machen, dass eine andere Welt 
möglich und notwendig ist, um ein 
gemeinschaftliches Streben nach 
einer Welt zu schaffen, in der alle 
Menschen in Gerechtigkeit leben 
können und die Schöpfung auch für 
zukünftige Generationen bewahrt 
wird. Diese andere Welt zu gestal-

ten liegt in unserer Hand. Mit der Fastenaktion lädt MISEREOR dazu ein, wahrzunehmen: 

Was zählt wirklich für ein Leben, das das Gemeinwohl 
aller Menschen und die uns geschenkten Gemeingüter 
dieser Welt über die Ausbeutung von Mensch und Na-
tur stellt? Können wir diese Lebensweise verantworten, 
die auf Massenkonsum und materiellen Wohlstand aus-
gerichtet ist? Lassen Sie sich von diesen Fragen nicht 
überfordern, sondern anregen zu spürbaren Schritten der 
Veränderung. Nutzen Sie dazu die aus der Corona-Pan-
demie gewonnenen Erfahrungen: Aufmerksamkeit und 
Unterstützung für die Schwächsten; auch bei den Kol-
lekten zum MISEREOR-Sonntag am 20. und 21. März 
2021.                                                        www.misereor.de

MISEREOR-Fastenaktion 2021



Angesichts einer verworrenen Welt, in der wir 
gerade leben, in der Zerrissenheit der Zeit, die 
sich einstellt, angesichts der vielen ungeklärten 
Fragen, in der Zerstörung so vieler Hoffnun-
gen und Erwartungen, mit denen wir durch das 
vergangene ins neue Jahr gegangen sind, vgl. 
Titelbild, tun sich an vielen Stellen klaffende 
Irrwege auf, über die der österreichische Lyri-
ker und Essayist Erich Fried (* am 6. Mai 1921 
in Wien, † am 22. November 1988 in Baden- 
Baden) Folgendes schreibt:

Einige Irrwege 

Wer sich abwendet von der Schönheit
der begeht Verrat an der Schönheit 
des Lebens
und an der Schönheit der Welt
Wer sich abwendet von der Hässlichkeit
der begeht Verrat an den Leiden 
des Lebens
und kämpft nicht mehr gegen Unrecht

Wer nur noch die Schönheit sieht
der geht in die Irre
Wer nur noch die Hässlichkeit sieht
der geht in die Irre
Wer nur noch den Kampf gegen Unrecht
sieht
der geht in die Irre
Wer glaubt nie zweifeln zu dürfen
an der Schönheit
an der Hässlichkeit oder sogar
am Kampf gegen Unrecht
der ist so arm geworden
wie der der zweifelt
und glaubt nie mehr glauben zu dürfen

Irrwege einer zerrissenen Zeit

Wenn wir abgleiten in Extreme, d.h. nur noch 
das Hässliche sehen oder – im anderen Ext-
rem – nur noch das rosa-rot schön Gefärbte, 
verlieren wir den Blick für das Leben, wie es 
ist: gebrochen, mit Höhen und Tiefen, mit Hoff-
nung und Enttäuschung.

Das Wesen des Glaubens ist, diese Span-
nung des Lebens auszuhalten, im Glück nicht 
übermütig und im Unglück nicht hoffnungslos 
zu werden, den „Spalt“ zu ertragen, auszuhal-
ten im Wissen, dass wir diesen nie alleine be-
stehen müssen, sondern einer mitgeht, in des-
sen froher Botschaft wir Halt und aus dessen 
Kreuzweg wir Trost finden.

In diesem Sinne – frohe Fastnachtstage 
ohne falschen Übermut und Kraft für die Fas-
tenzeit ohne Resignation und Dank für alle 
Menschen, die uns helfen, die Spannung des 
Lebens auszuhalten, im „festen Glauben, 
glauben zu dürfen“!

Ihr Pfarrer Stephan Wolff

Editorial 

Foto: www.pfarrbrief-service.de
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Ein herzliches „Willkommen in Koblenz“: 
Pater Bornefeld SSCC und Pater Harr SSCC stellen sich vor

P. Bernhard Bornefeld - einer der beiden 
“Neuen“ aus der Pfarrei neuen Typs in 
Sankt Martin Bad Ems / Nassau.
Auf einem Bauernhof in Westfalen aufge-
wachsen, lernte ich die Ordensgemeinschaft 
der Arnsteiner Patres als Internatsschüler 
unseres Gymnasiums in Werne an der Lip-
pe kennen. Dort erlangte ich 1968 das Abi-
tur. Philosophie und Theologie studierte ich 
an der ordenseigenen Hochschule in Sim-
pelveld (Niederlande), daran anschließend 
als Zweitstudium Sozialarbeit an der Katho-
lischen Fachhochschule NRW in Aachen.
Zum Priester wurde ich 1975 in Simpelveld 
geweiht. Ab 1977 wurde ich in verschiede-
nen Orten und Einsatzfeldern eingesetzt:
1977 – 1978 Anerkennungsjahr als Sozial-
arbeiter im Kreisjugendamt Unna
1978 – 1984 Internatsleiter, Religionslehrer  
und Ökonom am Christophorus Gymnasium 
in Werne an der Lippe
1984 – 1991 Bildungshausleiter in Simpel-
veld und im Nebenamt Religionslehrer an 
der Internationalen Schule in Brunssum 
(NL) beim Nato-Hauptquartier Europa-Mitte 
1991 – 1998 Ökonom und ab 1993 Wall-
fahrtsleiter auf Kloster Arrnstein
1998 – 2008 Katholischer Militärgeistlicher 
der Bundeswehr im Bereich Ausland [wie 
Brunssum, Deciomannu auf Sardinien, Budel 
(NL)]und ab 2004 an verschiedenen Stand-
orten der Bundeswehr in Eifel und Hunsrück
2009 – 2018 Superior, Wallfahrtsleiter und 
Ökonom auf Kloster Arnstein
2019  – 2020  priesterlicher Mitarbeiter in St. 
Martin Bad Ems / Nassau.
Seit dem 1. Januar 2021 lebe ich in der 
Kommunität der Arnsteiner Patres am Je-
suitenplatz in Koblenz. Hier möchte ich im 
Rahmen meiner Möglichkeiten die Mitarbeit 
in der Kommunität der Arnsteiner Patres 

und in der Citypastoral anbieten. Dankbar 
zurückschauend, auf pastorale Erfahrungen 
in mehr als 40 Jahren freue ich mich auf die 
Seelsorgsarbeit im Bereich der offenen Kir-
chentür am Jesuitenplatz.
Der Coronavirus wird uns hoffentlich nicht 
nachhaltig behindern. Bleiben Sie gesund!

P. Bernhard Bornefeld SSCC

P. Peter Harr - der Zweite im Bunde
Ich wurde am 10.03.1949 in Lahnstein ge-
boren. Von 1963 bis 1969 besuchte ich nach 
Absolvierung der Volksschule das dortige 
Johannesgymnasium. Anschließend stu-
dierte ich von 1969 bis 1975 in Simpelveld 
an der ordenseigenen Hochschule Philo-
sophie und Theologie, später noch an der 
Theologischen Hochschule in Vallendar 
Pastoraltheologie.
Am 10. April 1976 wurde ich zum Priester 
geweiht. Von 1976 bis 1978 war ich als Ka-
plan in einer Pfarrei in Pirmasens tätig. Von 
1979  bis 1983 absolvierte ich ein weiteres 
Studium an der EWH in Koblenz zum Lehr-
amt. Danach unterrichtete ich am ordens-
eigenen Johannesgymnasium in Lahnstein 
Deutsch und Religion.
1994 wurde ich von meiner Ordensgermein-
schaft in die Mission nach Argentinien in den 
Großraum Buenos Aires entsandt. Die dor-
tige Tätigkeit prägte mich tief, insofern ich 
in einer Pfarrei der Armen arbeitete. 2007 
kehrte ich von Argentinien nach Deutsch-
land zurück, wo ich von 2009 bis 2020 in 
einer Pfarrei des Bistums Limburg als pries-
terlicher Mitarbeiter tätig war.
Von unserem Orden wurde ich dann nach 
Koblenz in die City-Kirche gesandt, wo ich 
die dortige Kommunität in ihrem Dienst ver-
stärken soll.

P. Peter Harr SSCC
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Mit einem eigenen 
Schreiben hat der Papst 
den Katholiken den hei-
ligen Josef als beson-
deres Vorbild empfoh-
len. Wie so viele stille 
Helden in der Pande-
mie sei der Ziehvater 
Jesu ein Vorbild an kre-
ativem Mut und Be-

scheidenheit, Gehorsam, Zärtlichkeit und 
Verantwortung. Anlass des Schreibens „Pa-
tris corde“ [(Mit dem Herzen eines Vaters), 
siehe auch *)], ist die Erklärung Josefs zum 
Patron der Kirche vor 150 Jahren durch 
Papst Pius IX. (1846-1878).

Die Pandemie mit ihren Folgen zeige, wie 
wichtig für das persönliche Leben nicht die 
Prominenten der Headlines und TV-Shows 
seien, sondern Menschen, „die jeden Tag 
Geduld und große Hoffnung beweisen und 
sich bemühen, nicht Panik zu streuen, son-
dern Verantwortungsbewusstsein“. Sein 
Schreiben, so Franziskus, solle ein „Wort 
der Anerkennung und Dankbarkeit“ sein für 
Eltern, Großeltern, Lehrer, Pflegekräfte, Ärz-
te, Supermarktverkäufer, Reinigungsperso-
nal, Polizei, Spediteure, Freiwillige, Priester 
und Ordensleute - für „alle, die zeigen, dass 
niemand sich allein rettet“.

Mit keinem Heiligen - mit Ausnahme Ma-
rias - habe sich das päpstliche Lehramt so 
ausgiebig befasst wie mit Josef, schreibt 
Franziskus. Pius IX. ernannte Josef am 8. 
Dezember 1870 zum „Universalpatron der 
Kirche“, Leo XIII. (1878-1903) betonte die 
Beziehung des Zimmermanns Josef zur 
Welt der Arbeit, so dass Pius XII. ihn 1955 
zum „Patron der Arbeiter“ erkor. Johannes 
Paul II. schließlich habe in einem eigenen 

Schreiben 1989 Josef den „Beschützer des 
Erlösers“ genannt.

Josef sei ein wichtiges Vorbild für alle Vä-
ter, schreibt Franziskus. Vater werde man 
nicht, „indem man ein Kind in die Welt setzt, 
sondern indem man sich verantwortungsvoll 
um es kümmert“. Vater zu sein bedeute, 
ein Kind in die Wirklichkeit des Lebens ein-
zuführen und zu begleiten. Dies geschieht 
laut Franziskus nicht, indem man den Sohn, 
die Tochter „festhält, gefangen hält, be-
sitzt, sondern sie zu Entscheidungen, Frei-
heit und Aufbruch befähigt“. Wenn Josef 
als „keusch“ bezeichnet werde, dann auch 
deshalb, weil „keusche Liebe“ den anderen 
nicht besitzen und festschreiben wolle.

Mit dem Schreiben ruft der Papst gleich-
zeitig ein „Jahr des heiligen Josef“ aus, in 
dem dieses Heiligen besonders gedacht 
werde und sein Vorbild inspirieren solle. In 
einem eigenen Dekret verbindet Franziskus 
damit die Möglichkeit eines vollkommenen 
Ablasses zeitlicher Sündenstrafen für gläu-
bige Katholiken. Gewährt werden kann 
dieser unter der Voraussetzung der sakra-
mentalen Beichte, der Feier der Eucharistie 
und des Gebetes in Anliegen des Papstes. 
Zugleich empfiehlt das Dekret besondere 
Festtage, Andachten und Gebete, um des 
heiligen Josef (Gedenktag ist der 19. März) 
zu gedenken.

www.katholisch.de

*) Interessierte finden das vollständige 
Schreiben unter www.vatican.va/content/
francesco/de/apost_letters/documents/ 
papa-francesco-lettra-ap_20201208_patris-
corde.html)

Papst ruft „Jahr des heiligen Josef“ aus:
Vorbild für Väter und Helden
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Felsenfester Grund für alles Handeln soll-
ten Jesu Worte sein. Dazu wollen die Frau-
en aus Vanuatu in ihrem Gottesdienst zum 
Weltgebetstag 2021 ermutigen. „Worauf 
bauen wir?“ ist das Motto des Weltgebets-
tags aus Vanuatu, in dessen Mittelpunkt der 
Bibeltext aus Matthäus 7, 24 bis 27 stehen 
wird. Denn nur das Haus, das auf festem 
Grund stehe, würden Stürme nicht einrei-
ßen, heißt es in der Bibelstelle bei Matthä-
us. Dabei gilt es Hören und Handeln in Ein-
klang zu bringen: „Wo wir Gottes Wort hören 
und danach handeln, wird das Reich Gottes 
Wirklichkeit. Wo wir uns daran orientieren, 
haben wir ein festes Fundament – wie der 
kluge Mensch im biblischen Text. Unser 
Handeln ist entscheidend“, sagen die Frau-
en in ihrem Gottesdienst. 

Ein Ansatz, der in Vanuatu in Bezug auf 
den Klimawandel bereits verfolgt wird. Denn 
die 83 Inseln im pazifischen Ozean sind 
vom Klimawandel betroffen wie kein ande-
res Land, und das, obwohl es keine Indust-
rienation ist und auch sonst kaum CO2 aus-
stößt. Die steigenden Wassertemperaturen 
gefährden Fische und Korallen. Durch de-
ren Absterben treffen die Wellen mit voller 
Wucht auf die Inseln und tragen sie Stück 
für Stück ab. Steigende Temperaturen und 
veränderte Regenmuster lassen Früchte 
nicht mehr so wachsen wie früher. Zudem 
steigt nicht nur der Meeresspiegel, sondern 
auch die tropischen Wirbelstürme werden 
stärker. So zerstörte zum Beispiel 2015 der 
Zyklon Pam einen Großteil der Inseln; 24 
Menschen starben im Zusammenhang mit 
dem Wirbelsturm. Um dem entgegenzu-
wirken, gilt seit zwei Jahren in Vanuatu ein 
rigoroses Plastikverbot. Die Nutzung von 
Einwegplastiktüten, Trinkhalmen und Sty-
ropor ist verboten. Wer dagegen verstößt, 

muss mit einer Strafe von bis zu 900 Dollar 
rechnen. 

Doch nicht alles in dem Land ist so vorbild-
lich. So sitzt im vanuatuischen Parlament 
keine einzige Frau, obwohl sich 15 im Jahr 
2020 zur Wahl stellten. Frauen sollen sich 
„lediglich“ um das Essen, die Kinder und die 
Pflege der Seniorinnen und Senioren küm-
mern. Auf sogenannten Mammas-Märkten 
verkaufen viele Frauen das, was sie erwirt-
schaften können: Gemüse, Obst, gekochtes 
Essen und einfache Näharbeiten. So tragen 
sie einen Großteil zum Familieneinkommen 
bei. Die Entscheidungen treffen die Männer, 
denen sich Frauen traditionell unterordnen 
müssen.                        www.weltgebetstag.de

Das Vorbereitungsteam in Koblenz lädt in 
diesem Jahr nach Herz Jesu ein (s. auch 
Gottesdienstordnung). Es ist jedoch davon 
auszugehen, dass die Liturgie zum Weltge-
betstag der Frauen medial stattfinden wird. 
Bitte beachten Sie die Tagespresse.

Der Weltgebetstag der Frauen am 5. März 2021 kommt 
von Frauen des pazifischen Inselstaats Vanuatu
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Gottesdienstordnung
für die Zeit vom 30. Januar bis 31. März 2021

Pfarreiengemeinschaft Koblenz-Innenstadt Dreifaltigkeit

Januar
Samstag, 30.1.             Hl. Adelgundis
Liebfrauen 09:00 Hl. Messe
St. Josef 09:30 Laudes

4. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag des Wortes Gottes

Samstag, 30.1.
St. Kastor 18:30 Vorabendmesse 
Sonntag, 31.1.
Liebfrauen 09:30 Hochamt

11:30 Hl. Messe 
St. Josef 10:00 Hl. Messe
Herz Jesu 18:00 Hochamt

Februar
Mittwoch, 3.2.
Liebfrauen 09:00 Hl. Messe

als Jahrgedächtnis 
+Pfr. Peter Bleeser

Freitag, 5.2.                 Herz-Jesu-Freitag
Herz Jesu 18:30 Hl. Messe mit  

sakrament. Segen
Samstag, 6.2.    Hl. Paul Miki und Gefährten
Liebfrauen 09:00 Hl. Messe
St. Josef 09:30 Laudes

5. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für die eigene Pfarreien

Alle Gottesdienste am Wochenende
mit Blasiussegen

Samstag, 6.2.  
St. Kastor 18:30 Vorabendmesse

+Carina Lederer,  
  geb. Gladeck
++Ehel. Hans und  
    Leni Hünermann
++Ehel. Ernst und  
    Erna Schmidt

Sonntag, 7.2.
Liebfrauen 09:30 Hochamt

11:30 Hl. Messe 
St. Josef 10:00 Hl. Messe

für Leb. und ++Fam. 
Cholewa-Baron, 
Angeh. u. Freunde
++Ehel. Widera

Herz Jesu 18:00 Hochamt
Mittwoch, 10.2.            Hl. Scholastika
Liebfrauen 09:00 Hl. Messe
Samstag, 13.2.   
Liebfrauen 09:00 Hl. Messe
St. Josef 09:30 Laudes

6. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 13.2.            Hl. Kastor
St. Kastor 18:30 Vorabendmesse 

zum Patronatsfest 
mit gregorian. Pro-
prium „Os justi“ 
+Ingeborg Alberti

Sonntag, 14.2.
Liebfrauen 09:30 Hochamt

11:30 Hl. Messe 
+ Ehel. Mia und 
   Herbert Hagen

St. Josef 10:00 Hl. Messe
als Stiftmesse für
+Karl Goldhorn

Herz Jesu 18:00 Hochamt
Die Herz-Jesu-Kirche bleibt wegen der 
Vorbereitungen für den Aschermittwoch 
der Künstler vom 15.02. bis 17.02. 
ganztägig geschlossen!
Mittwoch, 17.2.           Aschermittwoch

gebotener Fast- und Abstinenztag
Alle Gottesdiensten mit Austeilung 

des Aschenkreuzes
Liebfrauen 09:00 Hl. Messe nach 

Meinung zusammen-
gelegter Stiftungen
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März
Mittwoch, 3.3.                der 2. Fastenwoche
Liebfrauen 09:00 Hl. Messe
Freitag, 5.3.      Weltgebetstag der Frauen
                         Herz-Jesu-Freitag
Herz Jesu 17:00 Liturgie zum 

Weltgebetstag der 
Frauen wird vor-
aussichtlich medial 
stattfinden. Bitte 
beachten Sie die 
Tagespresse.

Herz Jesu 18:30 Hl. Messe mit  
sakrament. Segen

Samstag, 6.3.                       Hl. Quiriacus, 
Hl. Fridolin von Säckingen

Liebfrauen 09:00 Hl. Messe
St. Josef 09:30 Laudes
Herz Jesu 16:00 Gottesdienst 

verwaister Eltern
(Der Termin ist 
derzeit noch im 
Planungsstatus.
Bitte beachten Sie 
die Tagespresse.)

Dritter Fastensonntag
Kollekte für die eigenen Pfarreien

Samstag, 6.3. 
St. Kastor 18:30 Vorabendmesse 
Sonntag, 7.3.
Liebfrauen 09:30 Hochamt

11:30 Hl. Messe 
St. Josef 10:00 Hl. Messe

für Leb. und 
++Fam. Cholewa- 
Baron, Angeh. und 
Freunde
Stiftmesse für 
Fam. Klein-Kollig

Herz Jesu 18:00 Hochamt
Mittwoch, 10.3.
Liebfrauen 09:00 Hl. Messe
Samstag, 13.3.            der 3. Fastenwoche
Liebfrauen 09:00 Hl. Messe

nach Meinung zu- 
sammengelegter 
Stiftungen

St. Josef 09:30 Laudes

Mittwoch, 17.2.            (Fortsetzung)
10:00 Aschermittwoch 

der Künstler per 
Livestream (leider 
unter Ausschluss 
der Öffentlichkeit)

Herz Jesu 18:30 Hl. Messe
St. Josef 18:30 Hl. Messe
St. Kastor 18:30 Hl. Messe
Samstag, 20.2.        nach Aschermittwoch
Liebfrauen 09:00 Hl. Messe als 4. 

Jahrgedächtnis für
+Pfr. Hermann Jo-
  sef Manderscheid

St. Josef 09:30 Laudes
Erster Fastensonntag

Kollekte für das Pristerseminar
Samstag, 20.2.  
St. Kastor 18:30 Vorabendmesse 
Sonntag, 21.2.
Liebfrauen 09:30 Hochamt

+Maria Wolff
11:30 Hl. Messe 

St. Josef 10:00 Hl. Messe
Jahrgedächtnis für
+Marga Reuter
+Walter Thöne
+Aribert Sahl

Herz Jesu 18:00 Hochamt
Mittwoch, 24.2.    Fest Hl. Apostel Matthias
Liebfrauen 09:00 Hl. Messe
Samstag, 27.2.               der 1. Fastenwoche
Liebfrauen 09:00 Hl. Messe
St. Josef 09:30 Laudes

Zweiter Fastensonntag
Samstag, 27.2.  
St. Kastor 18:30 Vorabendmesse 
Sonntag, 28.2.
Liebfrauen 09:30 Hochamt

11:30 Hl. Messe 
St. Josef 10:00 Hl. Messe

++Fam. Schneider- 
    Hofmann
6-Wochenamt für
+Rosina Scheinpflug
+Theodore Anders
+Hans Caratiola

Herz Jesu 18:00 Hochamt
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Vierter Fastensonntag
(Laetare)

Samstag, 13.3.  
St. Kastor 18:30 Vorabendmesse 

mit gregorian. Pro-
prium „Laetare“

Sonntag, 14.3.
Liebfrauen 09:30 Hochamt

11:30 Hl. Messe 
St. Josef 10:00 Hl. Messe

++Ehel. Widera
+Josef Gallinger

Herz Jesu 18:00 Hochamt
Mittwoch, 17.3.            der 4. Fastenwoche
Liebfrauen 09:00 Hl. Messe
Donnerstag,  19.3. Hochfest des Hl. Josef
Samstag, 20.3.            der 4. Fastenwoche
Liebfrauen 09:00 Hl. Messe

für leb. und ++Wohl- 
täter der Pfarrei

St. Josef 09:30 Laudes
St. Kastor 14:00 Trauung von

Matthias Hoff-
staedter und Lisa 
Reiffenhäuser

Fünfter Fastensonntag
Kollekte für das Bischöfl. Hilfswerk 

MISEREOR
Samstag, 20.3.  
St. Kastor 18:30 Vorabendmesse 
Sonntag, 21.3.
Liebfrauen 09:30 Hochamt

11:30 Hl. Messe 
St. Josef 10:00 Hochamt (Patron-

atsfest, äußere 
Feier)
+Maria Merten

Herz Jesu 18:00 Hochamt
Stiftmesse für Fam. 
Fey-Schouren
++Ehel. Hans und
    Elsemarie Zehe

Mittwoch, 24.3.            der 5. Fastenwoche
Liebfrauen 09:00 Hl. Messe
Samstag, 27.3.            der 5. Fastenwoche
Liebfrauen 09:00 Hl. Messe
St. Josef 09:30 Laudes

Samstag, 27.3.           (Fortsetzung)
St. Kastor 14:00 Trauung von Tho-

mas Wienchol und 
Isabella Rotondaro

Palmsonntag
Kollekte für pastorale und soziale 

Dienste im Heiligen Land und für die 
Grabeskirche in Jerusalem

Achtung: Beginn der Sommerzeit – die 
Uhren werden um 1 Stunde vorgestellt!
Samstag, 27.3.  
St. Kastor 18:30 Vorabendmesse 
Sonntag, 28.3.
Liebfrauen 09:30 Hochamt

11:30 Hl. Messe 
St. Josef 10:00 Hl. Messe

+Dr. Edgar Schneider
15:00 Bußgottesdienst

Herz Jesu 18:00 Hochamt
St. Kastor 17:00 Bußgottesdienst
Mittwoch, 31.3.           der Karwoche
Liebfrauen 09:00 Hl. Messe

Buß-Gottesdienste vor Ostern

St. Josef Palmsonntag, 28.03.2021, 
um 15:00 Uhr

St. Kastor Palmsonntag, 28.03.2021, 
um 17:00 Uhr

Herz Jesu Karfreitag, 02.04.2021,
um 18:00 Uhr

Kirchenmusik in der Pfarreiengemein-
schaft
Sonntag, 14. Februar, 10:00 Uhr, St. Josef 
„Der 103. Psalm“ für Singstimme und Orgel 
von Werner Mutschke. 
Orgelwerke von Maurice Duruflé, Jean Lang- 
lais und Olivier Messiaen. 
An der Orgel: Werner Mutschke 

Ab Februar geänderte Anmeldezeiten
Aufgrund der inzwischen geringeren Anru-
ferzahlen werden ab Februar die Anmelde-
zeiten reduziert. Sie erreichen das Anmel-
deteam zukünftig ausschließlich freitags 
von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr.
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Der Kath. Kirchengemeindeverband Koblenz-Innenstadt Dreifaltigkeit sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n Mitarbeiter/in 

als Pfarrsekretär/in (m/w/d) für das Pfarrbüro Liebfrauen 
Der Einsatz als Pfarrsekretär/in erfolgt in Teilzeit mit einem Beschäftigungsumfang von 16,0 
Stunden/Woche.

als Pfarrsekretär/in (m/w/d) für den Verwaltungsrat Liebfrauen 
Der Einsatz als Sekretär/in des Verwaltungsrates erfolgt in Teilzeit mit einem Beschäfti-
gungsumfang von 19,0 Stunden/Woche. 

Die Vergütung richtet sich für beide Sekratariatsstellen nach der kirchlichen Arbeits- und 
Vergütungsordnung (KAVO) im Bistum Trier. Diese Ordnung entspricht in den wesentlichen 
Bestimmungen dem TVöD (Tarifvertrag öffentlicher Dienst).
Bewerber/-innen mit einschlägigen Berufserfahrungen (Nachweis einer kaufmännischen 
Ausbildung) werden bevorzugt berücksichtigt.

als Küster/-in (m/w/d) inkl. Hausmeistertätigkeit
Der Einsatz erfolgt in Teilzeit mit einem Beschäftigungsumfang von 19,0 Stunden/Woche 
(12,5 Stunden/Woche als Küster/-in und 6,5 Stunden/Woche für Hausmeistertätigkeiten). 
Die Vergütung richtet sich nach der kirchlichen Arbeits- und Vergütungsordnung (KAVO) im 
Bistum Trier: Entgeltgruppe 2 (bei nachgewiesener Küsterprüfung Entgeltgruppe 3). Diese 
Ordnung entspricht im Wesentlichen den Bestimmungen des TVöD (Tarifvertrag öffentlicher 
Dienst).

Erwartet wird von einer/m Bewerber/-in 
• Fähigkeit zu selbstständigem Arbeiten
• Flexibilität in der Arbeitszeitgestaltung
• Einfühlungsvermögen im Umgang mit Besuchern/Besucherinnen
• Identifikation mit der katholischen Kirche und eine Lebensgestaltung nach den Grund- 
 sätzen der katholischen Kirche

Schwerbehinderte Bewerber/-innen werden bei entsprechender Eignung bevorzugt berück-
sichtigt.

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf richten Sie bitte an:

Kirchengemeindeverband
Koblenz-Innenstadt Dreifaltigkeit
St.-Josef-Platz 3
56068 Koblenz



Bevorstehender Abschied
Nun ist es offiziell: Mit dem 1. Januar 2021 
durfte die Kommunikation eröffnet werden, 
dass Bischof Dr. Stephan Ackermann be-
absichtigt, „unseren“ Pfarrer Stephan Wolff 
mit Wirkung vom 1. Mai 2021 als Kooperator 
mit dem Titel Pfarrer zu versetzen. Die neue 
Aufgabe wird Pfarrer Wolff in die Pfarrreien-
gemeinschaften Idar-Rhaunen-Bundenbach 
und Kirn führen. Neuer leitender Pfarrer in 
der Koblenzer Innenstadt und stellvertreten-
der Dechant wird Pfarrer Thomas Darscheid. 
Es sei schon jetzt auf einen ausführlichen 
Bericht im Osterpfarrbrief hingewiesen.

Brand im Pfarrhaus Liebfrauen
Das neue Jahr be-
gann gleich mit einem 
„Paukenschlag“. In 
den frühen Morgen-
stunden des Sonn-
tags, 10. Januar 2021, 
brach im Pfarrhaus 
ein Brand aus. Glück-
licher Weise haben 
die Mieter die Gefahr 
rechtzeitig bemerkt, 
so dass kein Perso-

nenschaden zu beklagen ist. Die Büroräume 
im Erdgeschoss und in der 1. Etage haben 
erhebliche Schäden davongetragen. Laut 
Einsatzleitung müssen sich im Treppenhaus 
Temperaturen um 1.000° (!) entwickelt ha-
ben. Besonders tragisch ist, dass die Kir-
chenbücher teilweise Opfer der Flammen 
wurden. Ab wann die Räume wieder genutzt 
werden können, lässt sich derzeit nicht kon-
kret abschätzen. Insofern beachten Sie bitte 
zu den Übergangsregelungen zur Erreich-
barkeit des Pfarrbüros Liebfrauen die Aus-
hänge und Hinweise in den Vermeldungen.

MISEREOR-Hungertuch 2021
Basis des Bildes ist ein Röntgenbild, das 
den gebrochenen Fuß eines Menschen 

zeigt, der in Santiago de Chile bei Demons-
trationen gegen soziale Ungleichheit durch 
die Staatsgewalt verletzt worden ist. 

Das Bild ist auf drei Keilrahmen, bespannt 
mit Bettwäsche, angelegt. Der Stoff stammt 
aus einem Krankenhaus und aus dem Klos-
ter Beuerberg nahe München. Zeichen der 
Heilung sind eingearbeitet: goldene Nähte 
und Blumen als Zeichen der Solidarität und 
Liebe. Leinöl im Stoff verweist auf die Frau, 
die Jesu Füße salbt (Lk 7,37f) und auf die 
Fußwaschung (Joh 13,14ff). Lilian Moreno 
Sánchez, geboren 1968 in Buin/Chile, stu-
dierte Bildende Kunst an der Universität von 
Chile in Santiago de Chile und kam nach 
ihrem Diplom durch ein DAAD-Stipendi-
um nach Deutschland, wo sie ihre Studien 
an der Akademie der Bildenden Künste in 
München fortsetzte; seit Mitte der 90er-Jah-
re lebt und arbeitet sie in Süddeutschland. 
Ihre Kunst durchbricht die Oberflächlichkei-
ten des Lebens und kreist, die Erfahrungen 
während der chilenischen Militärdiktatur 
verarbeitend, um Leid und seine Überwin-
dung durch Solidarität. Oft verarbeitet sie 
Röntgenbilder und trägt ihre Zeichnungen 
auf Krankenbettwäsche auf. Lilian Morenos 
Werke bleiben nicht bei der Passion stehen: 
Über aller Realität steht auch schon die Ver-
klärung.

Wohnung zu vermieten
Die Pfarrei St. Kastor hat im Dachgeschoss 
des Hauses Kastorhof 4 zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt eine Wohnung (Grundfläche 
62 m² mit starker Dachschräge, 4. OG, 2 
Zimmer, 2 kleine Küchen, WC/Dusche) zu 
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vermieten. Es ist kein Aufzug vorhanden. 
Der Allgemeinzustand der Wohnung ist 
leicht renovierungsbedürftig. Dafür besteht 
die Möglichkeit, die einfache Küchenein-
richtung zu übernehmen. Die Kaltmiete 
beläuft sich auf 470 €, die Kaution beträgt 
die zweifache Monatsmiete. Interessenten 
(gerne auch Studenten als WG) melden sich 
bitte per Mail unter pfarramt@sankt-josef- 
koblenz.de

Veränderung im Redaktionsteam
Mit dem Jahresende ist Frau Astrid Hader-
lein aus beruflichen Gründen aus der Pfarr-
briefredaktion ausgeschieden. Wir danken 
Frau Haderlein für ihre tatkräftige Unterstüt-
zung und wünschen für den weiteren Weg 
alles erdenklich Gute. 

Koblenzer Friedensglocke
Koblenz wird eine aus alten Kriegswaffen 
gegosse Friedensglocke erhalten, die ih-
ren Platz im Foyer des Forum Confluentes 
finden wird. Ideengeber ist der Musiker 
und Friedensaktivist Michael Patrick Kel-
ly, der mit seiner #Peace Bell den Prozess 
umkehrt, dass während beider Weltkriege 
Tausende von Kirchenglocken beschlag-
nahmt und eingeschmolzen wurden, um 
daraus Waffen herzustellen. Die Enthüllung 
der Glocke wird Anfang Februar - unter Aus-
schluss der Öfffentlichkeit - erfolgen.

Zählung der Gottesdienstbesucher
In allen Gottesdiensten am letzten Febru-
arwochenende werden wieder die Gottes-
dienstbesucher/-innen gezählt.

Erstkommunion 2021
Als wir uns im vergangenen September mit 
den Eltern getroffen haben, konnte niemand 
ahnen, dass die Erstkommunionvorberei-
tung Ihrer Kinder schon gestoppt würde, 
bevor sie angefangen hatte. Auch heute 
sind die Zahlen der Pandemie noch so er-

schreckend und trotz aller Maßnahmen ist 
es noch sehr fragwürdig, wie die weitere 
Entwicklung sein wird. Aufgrund dieser Un-
sicherheiten haben wir uns mit den Katech-
tInnen der Kinder getroffen, um zu überle-
gen, wie und wann die Vorbereitung und 
die Erstkommunionfeier stattfinden können. 
Drei Möglichkeiten wurden dabei diskutiert:
1. Kommunion, wie geplant im Frühjahr in 

drei Gottesdiensten nach Ostern, ge-
meinsame Vorbereitung dazu ab Feb-
ruar im Pfarrheim, 

2. Kommunion im Herbst 2021, Vorberei-
tung in den Kleingruppen vor und nach 
den Sommerferien und 

3. Kommunion im Frühjahr 2022. 
Nach einem konstruktiven Gespräch und 
dem Abwägen aller Vor- und Nachteile der 
drei Möglichkeiten, die im Raum standen, 
haben sich die Katechten und Katechetin-
nen mit großer Mehrheit dafür entschieden, 
die Erstkommunion auf den 3. Oktober 
2021 zu verschieben. Diese Variante könn-
te auch bedeuten, dass im besten Fall eine 
Kommunionfeier für alle gemeinsam stattfin-
den kann. Sollten die Zahlen sich nicht so 
positiv entwickeln, wäre auch eine zweite 
Feier am Nachmittag möglich und sinnvoll. 
Allerdings steht dieser Termin, wie alles, 
was zurzeit geplant wird, unter Vorbehalt. 
Die Vorbereitung der Kinder in den Gruppen 
sollte dementsprechend Anfang Juni begin-
nen und nach den Sommerferien im Sep-
tember fortgesetzt werden.Soweit die erste, 
vorläufige Planung. 

Gemeindereferent Walter Krechel

Firmung findet im Spätherbst 2021 statt
Derzeit läuft die Konzeptionsphase, da die 
Firm-Vorbereitung ebenfalls auf digitale 
Elemente umgestellt werden muss. Die in 
Frage kommenden Jugendlichen werden in 
Kürze angeschrieben.

Hier sprechen wir
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Die Messdiener !

Kontakt: m
essdiener.koble

nz@gmail.com

    www.dreifaltig
keit-koblenz.de/

         
 messdiener/

Sternsingeraktion 2021 in der Innenstadt
Auch vor der Sternsingeraktion 2021 hat 
die Corona-Pandemie keinen Halt gemacht. 
In den Innenstadt-Pfarreien haben wir uns 
dazu entschlossen, die Segensaufkleber, 
die sonst an die Haustüren gebracht wurden, 
direkt in den Kirchen gegen eine Spende ab-
zugeben. Die Aufkleber wurden zuvor in den 
Gottesdiensten gesegnet. 

Wir kommen daher aus dem Morgenland...
Auch 2021 waren wieder Kinder in der Vor-
stadt und auf dem Oberwerth unterwegs, 
diesmal ohne in die Häuser zu gehen, um 
den Menschen den Segen zu bringen und 
Geld für Kinder in der Welt zu sammeln. Das 
Leitwort der aktuellen Sternsinger-Aktion 
lautet: Segen bringen, Segen sein, Kindern 
Halt geben in der Ukraine und weltweit.
5 Gruppen, bestehend aus Geschwisterkin-

dern und Kindern eines 2. Haushaltes, zo-
gen als Könige mit Stern, Segensaufkleber, 
Mundschutz, Glocke (damit uns jeder hören 
konnte) und Musikbox (weil wir nicht singen 
durften) durch die Straßen. Viele, die uns 
gesehen und getroffen haben, waren sehr 
glücklich. Durch diese Aktion konnten wir 
4.465,00 € sammeln. Herzlichen Dank an 
alle Spender*innen und die Gruppen.

Petra Wodkiewicz

Trotz der widrigen Umstände konnten wir 
in St. Kastor und Liebfrauen einen stolzen 
Betrag von 1.882,61 € als Spende für das 
Kindermissionswerk sammeln (aus Herz 
Jesu lagen bis Redaktionsschluss noch kei-
ne Zahlen vor) und auch in diesem Jahr un-
seren Beitrag für Kinder in ärmeren Ländern 
leisten.

Bernhard Bandus
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Regelmäßige Angebote in der Citykirche Koblenz 
Gebetszeiten 
Morgenlob: tägl. 07:30 Uhr; Anbetung: Di, Mi, Fr u. Sa: 17:30 – 18:00 Uhr

Heilige Messe 
zurzeit nur einmal wöchentlich: samstags 12:00 Uhr 

Bitte beachten: 
Die Gebetszeiten und Gottesdienste finden zurzeit weiter unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
nur bei den Patres statt - allerdings im Anliegen und für alle, die sie ausdrücklich im Gebet 
mit einschliessen. 

Offene Tür – Gespräch, Information, Kontakt (Tel. 0261/1330537)
Die Offene Tür ist aufgrund der Corona-Schutzmaßnahmen bis auf Weiteres leider nicht 
besetzt. Bei Fragen oder Anliegen wenden Sie sich bitte an die Gesprächsseelsorge. 

Beicht- und Gesprächsseelsorge mit Priestern des Dekanates
Di-Sa 09:30 Uhr – 11:30 Uhr und Di-Fr 15:00 – 17:00 Uhr 

Gesprächsseelsorge mit Seelsorgerinnen des Dekanates
Mo 15:00 - 17:00 Uhr 

Auch wenn alle Veranstaltungen abgesagt sind, ist die Citykirche täglich von 9:30 - 19:00 
Uhr für das persönliche Gebet geöffnet. 

Wenn Sie Gesprächsbedarf haben, stehen Ihnen die Arnsteiner Patres 
(0261/91263-0) und Monika Kilian (0151/53831244) gerne am Telefon 
zur Verfügung.

Am Jesuitenplatz 4, 56068 Koblenz
Tel. 0261 / 91263-0 (Arnsteiner Patres)
Tel. 0261 / 1330537 (Offene Tür)
Newsletter zu abonnieren bei:
citykirche.am.jesuitenplatz@gmail.com
Aktuelle Informationen auf der Homepage: 
www.citykirche-koblenz.de

14 Citykirche



Die Pfarreiengemeinschaft Koblenz-Innenstadt Dreifal-
tikgeit in Zahlen, Daten und Fakten

Hinweis: Bedingt durch den Brand im Pfarrhaus Liebfrauen können derzeit nicht alle Daten 
für die Statistik ermittelt werden.



Kontakte, Adressen, Bürozeiten Für alle Gemeinden

Katholische Pfarrgemeinde Sankt Josef
Zentrales Pfarrbüro der Pfarreiengemeinschaft
St. Josef-Platz 3  |  56068 Koblenz
Sekretärin: Maria Schaab 
Bürozeiten: Mo., Di. und Fr.: 9:00-13:00 Uhr, 
Do. 9:00 -16:00 Uhr, mittwochs geschlossen
Tel: 0261/31553 / Fax: 0261/12443
mail: pfarramt@sankt-josef-koblenz.de
web: www.sankt-josef-koblenz.de
IBAN: DE57 5705 0120 0141 4255 46 

Katholische Pfarrgemeinde Herz Jesu
Löhrrondell 1a  |  56068 Koblenz
Büro in St. Josef
mail: pfarramt@sankt-josef-koblenz.de
web: www.herz-jesu-koblenz.de
IBAN: DE58 5776 1591 0102 0804 00

Katholische Pfarrgemeinde Sankt Kastor   
Kastorhof 4  |  56068 Koblenz
Büro in Liebfrauen
mail: pfarramt@liebfrauen-koblenz.de
web: www.sankt-kastor-koblenz.de
IBAN: DE26 5705 0120 0000 2251 44

Katholische Pfarrgemeinde Liebfrauen
Florinspfaffengasse 14  |  56068 Koblenz
Sekretär: Pitt Knoth
Bürozeiten: Mo., Mi., Do. u. Fr: 9:00-12:00 Uhr
Tel: 0261/31550 / Fax: 0261/9143550
mail: pfarramt@liebfrauen-koblenz.de
web: www.liebfrauen-koblenz.de
IBAN: DE80 5776 1591 1070 4570 00

Katholische Pfarrgemeinde Sankt Menas  
Waldweg 3  |  56075 Koblenz 
Büro in St. Josef
mail: pfarramt@sankt-josef-koblenz.de
www.sankt-menas-koblenz.de
IBAN: DE91 5609 0000 0007 0927 45

Das Pastoralteam
Pfarrer Stephan Wolff 
pfarrer@sankt-josef-koblenz.de 
oder 0261/31553
Pater Xavier Manickathan ISch,
Kooperator: xavierisch@bgv-trier.de
oder 0261/28750733

Diakon (m. Z.) Lothar Malm
0261/52541

Gemeindereferentin Maria Kuhl
0261/309141, mariakuhl@web.de
Gemeindereferent Walter Krechel 
0261/31553 
krechel@sankt-josef-koblenz.de

Pastorale Mitarbeiterin 
Dipl.-Psych. Monika Kilian
0151/53831244

Mithelfende Priester/Diakone
Arnsteiner Patres 
Pfr. i.R. Helmut Kusche
Prälat Hans Lambert
Pfr. i.R. Arnold Margenfeld
Pfr. i.R. Günther Reinert
Diakon i. R. Horst Dany 

Küsterinnen und Küster
Andrea und Lothar Malm (St. Josef)
Simona Damoc (Herz Jesu)
N.N. (Liebfrauen)
Hanns Zündorf (St. Kastor)
Caterina Camisa-Plaul (St. Menas)


